
. .Inhalt der Memoiren von Sully . xxx ,

proben Sullys Feldzeugmeisterstalente . Das Fort
Samte Catherine bey Genf wird geschleift . Friedens¬
unterhandlungen durch den Cardinal Aldobrandini .
Lesdiguieres der einzige treue General Heinrichs IV '

Friede mit Savoyen . Wörtliche Vermählung mit
Marie von Medicis . Moritz von Oranien siegt gegen
den Erzherzog Albert .

Zwölftes Buch .

i6oi . Sully nutzt den Frieden zu Vollendung seiner Fi -

nanzanstalten durch allgemeine Entwürfe von jeden »
Fach seines Departements , Verbesserung des Münz .
Wesens , Herabsetzung der Zinse , Verbote ausländischer
Geldsorten , Manufakturwaaren und der Münzausfuhr ,
Strenge der Justizkammer gegen die Finanzbediente
u . dergl . m . Sullys hohe Meinung vom Adel . Mo .

riz von Okanien geheime Connexionen mit Heinrich
IV . Reise nach Calais . Heinrichs Plane gegen Oe «

sterreich mit Elisabeth von England cvncertirt . Ge »

sandschaften vom Großherrn und von Venedig . Cor «

respondenz zwischen Heinrich und Elisabeth . Nut

Etiquette hindert , daß Heinrich nicht „ seine gute
Schwester " persönlich kennen lernt . Sully an Elisa «

beth abgrschickt . Seine Bewunderung gegen sie. Tod
des jungen Chatillon - Coligny . Heinrichs Vorur -
»heile gegen Protestanten . Entbindung der Königin
den i/ten Sept . von einem Dauphin . Diesem wird
die Nativität gestellt . Die Königin erhält Monceauy
als Geschenk ins Wochenbett . Vertrag nuk Floren ;

über



XXX rr Jnhült der Memvr
'res vvn Sulll ) .

über die kleine « Inseln bey Marskille . Sulkys Bru¬

der geht a !s Msandter nach Rom . Streit darüber .

Ueber d n Marschall von Ornanv . Gtaakenversamm -

!ung in Languedoc . Birons Verrätherei in Derbin «

rung mn dem Herzog von Bouillon und dem Grafen

vrn Auv >rgne nach allen Umständen entdeckt . Edel -

murh des Körrigs gegen den Undankbaren »

Neuntes
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